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Nekrolog .

Wenn der Tod altersſchwache , oder im Ruheſtand be—

findliche Mitglieder aus einer großen Kunſtgenoſſenſchaft

hinwegnimmt , wie die penſionirten Hofmuſiker : Wolfram ,

Beck und Stahl , ſo ſchulden wir ihnen eine ehrende

Würdigung in der Erinnerung an ihre frühere Berufs⸗

thätigkeit ; aber ihr Verluſt iſt bereits durch friſche Kräfte

erſetzt und nicht mehr fühlbar . Wenn jedoch ein Mitglied
in der vollen Manneskraft ſeinem ehrenvollen Wirkungs⸗

kreiſe durch den Tod entriſſen wird , wie dies mit dem

Großherzogl . Hofſchauſpieler und Opernregiſſeur Adolph

Rudolph der Fall war , fo ift dies ein fmwer zu er -

ſetzender Verluſt , denn wir betrauern niht nur feinen Ab -

gang als Künſtler , mit ihm ging eine Fülle von Intelli⸗

genz und ausgebreitetem Wiſſen zu Grabe . Vergegenwär⸗
tigen wir uns ſein künſtleriſches Streben , ſo ſehen wir in

allen ſeinen Leiſtungen den denkenden Künſtler , der durch

erſchöpfende Characterſchilderungen die ergreifendſten Wir⸗

kungen hervorbrachte . Das genaue Studium der Natur ,

verbunden mit ſeinen geiſtigen Fähigkeiten gab ſeinen Dar⸗

ſtellungen jene Rundung , die nie das Maaß überſchritt ,

wodurch dieſelben an innerer Wahrheit gewannen . Mit

der größten Gewiſſenhaftigkeit kam er ſeinem Berufe nach ,

dem er ſelbſt da noch treu blieb, als Schmerzen und Krant -



heit die Ausübung deſſelben ihm weſentlich erſchwerten .
Hierüber verſäumte er auch nicht , ſeinen Geiſt durch die

Blüthe der Literatur alter und neuer Zeit immer mehr zu
bilden , zahlreiche literariſche Arbeiten geben Zeugniß von
der Schärfe ſeines Verſtandes wie von der Tiefe ſeiner

Anſchauungsweiſe , verbunden mit einer edeln Sprache . Wir

verweiſen hier nur auf die in dieſem Almanach abgedruckte
Jubiläumsfeſtrede , die ein wahres Meiſterſtück iſt . Aber

nicht nur den Künſtler , nicht nur den wiſſenſchaftlich ge -
bildeten Mann , auch den Menſchen haben wir in ihm zu
ehren . Sein gerader Character , ſein ſtrenger Rechtlich —
keitsſinn iſt von Allen , die ihn näher kannten , gewürdigt
worden , und wenn dieſe Geradheit hier und da an Härte

ſtreifte , ſo war dieß die entſchuldbare Folge eines allzu —
eifrigen Pflichtgefühls und des Krankheitsſtoffes , was ihn

dazu hinriß . Aber ſtets war er wieder zur Nachſicht , zur
Verſöhnlichkeit geſtimmt , ſobald über die krankhafte Ueber —

reizung die ruhige Ueberlegung die Oberhand gewonnen hatte .

Im Auguſt 1854 trat er 36 Jahre alt in das hieſige
Kunſtinſtitut , und am 6. December 1859 ward er ſchon
den Kunſtgenoſſen durch den Tod entriſſen . Am 9. be—⸗

ſtatteten wir ihn zur Erde , und die zahlreiche Leichenbe —
gleitung gab Zeugniß von der Achtung , die ſich der Ver —

blichene auch außer dem Künſtlerkreiſe erworben hatte . Ein
ehrendes Andenken ſei ihm bewahrt und die Erde werde

ihm leicht.
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